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Oie Kriegslage.
Tibendberichide» ivrotzcn Hauptquartier».

Wda Berlin , ib . April , abends , üertliche « ämpie aut dem
schlachljeld an der ci >». wuiverghem und die teindlichrn cinleu
üardätlltch »am Ort wurden erttürml.

Au» dem isterr.-una. Iage»berich>vom gleichen läge:
der Südwrsisront ftellemveisr erltäbte Kampiiäiigseii.

Rieiige hatdjahrrbcute.
Wb Berlin,  15 . Aprü Bom lb . Oftob . r 1917 die ftmt

; , viprll iniK Itobctt die Mlileltllitchte iibcr 5171100 Eirsängene ge
dritt, 724« «teilt,iige . «egen 2» tilgt Maichinengewehre und mehr

:)oO Tank » erbeutet . Außerdem fielen über KM) Pantkrfraf !-
a«i' tt, (120 Auto », 7000. Fahrzeuge und ttnübersrhbvreo Eisettbnhn-
.Iterial in ihre Hände . Unter diefent beiinden sich über büü Eoio
r.nven und «000 Waggons . Die Bestände der Muttiliunvdcpots

!l.d nach nicht annähernd seitgestelii . Allein an Artllleriemnnitian
: irden bisher über !> Millionen Sthnß ieitgestellt . 2ln derselbea

ii wurden über 1KM) Flugzeage und mehr als KM> Fesselballone
egetchossen. Die Beate an soltstigem Uriegsmaterial , Ptoniergeräl,

aondienerwassett , tSastnaslen , Bekleidungs - und Berpslegungs-
e. rots tonnten zahlenntähtg noch nicht annähernd seltgestellt werden

Drr Kaiser inmitten der Krieg,schrecken.
Fa einem Berichte Barl !i!o»ners o» den „Berliner Uotälan.

.Iqer " von , 24 . Mürz heißt es u.
Mittag ist es . Der Kaiser , der über die nngehettre . non allen

' i,ite(,cn dieses Krieges geschlagene 'Weite des Schletlhtseides zu den
.'. aßen der hohe von «iouteancourt hin lchgnt . ruft mich fit sich,
nimmt mich am Arm : „Sehen Sie . allein hier int nächsten llmtreile
. nt ,erschossene Tank »! Damit haben die Engländer auch keine

u>richäste gemacht ." Bei dem kleinen zerschlagenen Soldatensried
hole steht er Sicht ans die gleichmäßigen , enggereihten weißen
' -rettze. Ein jedes tr "g! ein fingerlange » schmales Streiflein ans

'.nein Aluminiumblech , und darin ist der Baute des Toten , der
l-'.-r ruht , gestanzt , (»eschastsmäßig und eilig sieht das ans — und
..nt muß dabei an diele automatischen Stanzpressen denken , die in

Mi Berliner Passagen stehen, und vor denen man sich nach Einwnrk
>nes ?,chnpsennigstu .les ein solches Schildchen mit dein eiaenen
, mten preßt . Weggeworsene Ansriiskungsgeoettltände liegen
tischen den Kreuzen und rings NM den kleinen Friedbot — durch

. inetes Aervandszeng . losaeschnittene Unisormiefte ». « astnasken.

...entehre. Handgranaten . Wetter im Umkreise : zerbrochene Wagen,
eie man von der Straße war !. NM freien 'Weg zu haben , zerschlagene
..ragen und zersegte tote Pserde . deren lange esähne blecke», deren
.' filier sich in der warmen Sonne blähen . Buinentrümmer und 'Per-
imistnng. zerwühlter Boden , ansgerissenes Trichterland — Der
,toller sagt : „Niemand , der das nicht leihst mit eigenen Augen ge
,hen hat . kann das verstehen , kann sich diese Wirklichkeit ausntalen,
«in Wort kann erlchöpsend beschreiben. Kein Bild kann es wieder
geben, und kein Film kann es oermitteln : Die Heimat kann
' . ä, d a o o n keine  A o r !>e l l n n g mach  e n ! Könnte sie e".
Xnm toürde sie erst ganz verstehen , was sie den Männern dankt , die
H dieses Entsetzen serngehalten habe . Fch habe es mir schon über
egt, ob man nicht seht. wo die Militättransporte geringer lind.
. . it m a I eine n FngoollI a » e r h e i nt a t m e n l ehe n h i e r
. e r i ü h r e n i o l l t e . S a m ! I l i e d a s i e h e n . F ch g ia n b e ,
. e k ä m e n gewandelt wieder  n a ch h a u i e." E in paar

cdiritte van hem Kaiser liegt ans den, zermahlenen tgrnnde ent
tinstenarlige ». an » s,i,malen Stahlplatten gesüqte » «iebilde . Trockene.
| . 'ntrotc Blutflecken zeichnen sich daraus ans . Ein Fsttgeladstttant
s..,ck' sich und hebt e» hoch: ein englischer Schttchpattzer . den eine
deutsch. Kugel glatt durchschlagen hat . und den der Lchweruerle zte
pan sich warf . Der Kaiser läßt das Stück in einen der 'Wagen legen,
esoll  als ein Erinnernngs,eichen an den Tag dem hohenzollern
Museum überwiesen werden.

Ban den Ersolgen und von allen starken Eindrücken d"s Taaea
•priritt der «.aller , als man noch dem bescheidenen 'Abendbrote am
Vnoi.-tt Tische sitzt. Ans SI . L u e n I >n kämmt er miedermn zurück
d.t, Biid der granenaall zerschlagene» S ' adt . in der er leibst int
."« ater illl4 15 mahnte , gibt ihn nicht frei . Er sagt : noch
Ire, surchtbaro (gerinne einer taten Stadt UI da geblieben einer er
nordeten . in b s i n d r r W » I mtii Brtt Verband er.
tä,lnaenen Stadt !" Und nach einer Weile ' „Ein Miigesühi.
.'.ne mit einem Menschen , der s'chti'.t und würdia mar . erareist einen,
a.' im man der Stadl gedenkt . Was Ite an Bitterkeit erleben machte:
. ür . ihre Feinde , h a b e n i i e g e n s i e g i . und nan bei, e t g e n e t,
b IIn d s s e n I e n und i It r e n B erbündeIett i st s t e o e r
"tritt et w aide  n ." Dann santntt der Kl' iser ans die allen :« t
'nmnenbange zu snrechen, die ihn Mid Irin Hans durch seine '.'timen
e.ü, der Stadt vorhind -n . Er erzählt : „Einer meiner « orsadren hat
>e Stadt argen hio Spanier verteidigt . 1-'57 war es — 'Aduttrol
«nimmt . Damals war es dem läeaner aelunaen . eine Brelme in
. e Sladtntauer zn schießen, und duräi die 'e Bresche ließ er einen
7,leer in die Stadt werten , MN den ein Pergament mit der A ' ck

"dei tina an die Belanmiq . sich zu e. aetien . gemtckeil mar . EiUann
1- Heu S 'ieer rnrückschsenhern, er hntte unter das Dokmnent da.

. uerliche NanaiitteNwort geschrieben ltteaem lli 'iftEtnett
' lüg haben nur ' , 7ich hahe das 'Wort snätee nnt "'. das Denkmal

illgnns in Wilhelmshaven testen lallen " Ein Dsfizier der eben
"Ul' Fernivrecher kamnit . s' ebl neben dem Kaiser , wart '« . '
i 'iiiten Sic .' " „Eben tanm » die Meldnaa nan vorne . Eure Ma

lestät. daß ttnsore Truppen " lesle im Sturm gonomnten haben ."

.äb  Berlin.  Iü April . Englands ofirnllitlie Meianng ist
—er die E,sollte der deutschen Ossenssne sehr beslürz !. Mit den Io

ulten Fortschritten hotte man nicht gerechnet . Nach allgemeinem

■>; /

Otto v. Be/ct i/
Genera/d .Jnfjn/erre

Chors rächender An » schwang
den Hammer sum vernichtenden
Schlag gegen den welschen Der»
röter . Der Hammer aber strahlte
im Slanze der in wohrhafi selsen.
fester Creue vereinigkenWasfon-
brüderlchast . Krachend serbarst
unker seiner Wnctil der römische
Wall am 2sou >o . Schlag ans
Schlag sah Laöorna alle » leinen
Händen ettfglrüea , auch dte ein-
ztge Ltege »>rvphäe , das „erlöste"
ESri .Bvrderimgrlt 'imenWucht
sioben dieLrümmer der sZemde in
die cherilaUcuöche fibeuei . :r»
grdeus persitchken sie a " ' Caglig-
menso die Alni der verdtiudeteu

Heere, » hemmen , hier traf sie 8r |t recht noch einmal da»
Berdrrben , Zersetzt und,erschlagen bot erst die ‘ffiaoe oeu
Überresten Schutz - La stiyrle der Liegetsug deutsche Heere
«rskmals a» dieAdrta , ein Zie !, tu dem Causrn de .die znrmn -
bleiben mußten , mit besonderer Begeiskeritna mitgetngc :,
«ären .« inLrjoIgnia : dkrstrit >ettvou »ieg >icßet.era 're >te.
iider ' 50vc >00 Gesangette und '.' stdd Seschul .e b-üske d- r
Zeiud ein , unzt'eiäi - ttes .71lege >« : « i legi « Zcupf .t.z a : r
grausige»Zulatumendruch. der eine Wendung der Krieg».
lagrdrachIe .Dtelldertcg »neS !rntente,Lts >i .: ' r >i ' ie, ..t' i>-

»rung Ursfdiesen herrlichen Lrsosg er.  ins » . « '
h,er mit dein Schwert unter Len Zikkichc» tnärettloser iet
« «inschasfrarbeit den Sieg er -, a :g,t « muß «« Dzeintt!!, .' «
«it dem Seid den Sieg der Kriegsanleihe tasot « ' >» ' « .

VsuijchL >«
V,

'I

•J

cri )Uid)tenlärm ,;u ihnen herüber . Aber der grollende Millionen*
honner entfernt sich etnnbe tim Lumde weiter noch Vtorden und
Westen.

Die vejchieftunq von parlb.
Jur Bernh 'nnnq der französischen Peoölkernng hotte man vor

etwa zehn Taqen initfleteilt . eins der deutschen weinraqenden üte-
schüsie. aus denen Paris beschossen wird , sei untauglich geworden.
7)e»zr will man . wie ein mudiv: bericht non der Jroiit meldet , den
rrtnnbort eines anderen (tteschnszes Meter nordwestlich von
0 repn bei Laon seskgestellt haben Ter Berichterstatter behauptet
auch , das eine Geschul; sei geplatzt , als eine sranzösiiche Granate es
getrossen . und er schließt mit de, tröstlichen Behauptung , die Tage
der beiden anderen Geschiisze durften woh ! auch bald gezahlt sein.
Oinc solche Genauigkeit der Berichterstattung »nd Sicherheit des
l!neils kann nur gegenüber einer Be » " ernng zur Geltung fomtnen,
die ans Leichtgläubigkeit eingestellt ,

Paris.  1 >. AprU . Nac ., einer Meldung des ..Mann'
,-ief d .e Bcichiesnmg heute nacht nur vcrholnnsmötzig geringen
Pult 'iichaden hervor ', ^ in Geichas, krepierte mit der gepflasterten
ctrnt ’te, die tagsüber »ehr belobt ii» und rief das Bersten emes
ManaNialionsrahres hervor Lm andere » sprengte die Mauer eii 'e-?
Gehöftes in dtp Lust . Meine Cptor an Menschen . Tie Pariser leg
len feine Beunruhigung an de» Tag.

Wh Paris,  l -V Vlrril . ' woas . Amtlich . Das we -Nragende
Gefchniz seine die Beschiesznng der Gegend van Paris wa 'nei d des
! '>. !j!pr :l fort . Eine ^ rau wurde getötet.

verbreche « der Engländer.
In der absichilichen Beschießung deutscher Lazarette wird nach

felgendes gemeldet : Viardwestlich van Eeausi - t. Mein haue sich ein
diü ' sches Lazarett eingerichle ' . Es halte seine Jelte sa ansge
stellt , dag sie si,r die Beobachtung ans der Luft und von der Erd .'
di-ntlicf» durch das üio ' e n.rev ', fennilich waren . Am \ l  April er
hielt dieses Lazarett plas .lich starkes , planmahiges Leiter von einer
f.Inveren engli ' chen Batterie Tiinnliche ,P ' l' e mit dem Zeichen des
öioten Mrenzos wurden zerstör « »der befciiadigt. Gllutlicherweise
uar das Lazarett nur ganz Gnuacli belegt . Tie »verwundeten
konnten g^ochtemeils rechtzeitig geborgen werden . Bei der Be
schiefuing des Lazaretts wurden im ganzen acht Mann . Lazarett-
kranke und Pflegeverional . verlep.t. Tiefe Mihachning de- Noten
Mrenzes . iiir die keinerlei Entichnldigmig möglich ist. verdient die
Icharssle ^ nrückwrilung : ihr Bekannlwerden hat bet den denlfchen
Trappen graae Erbitterung hervorgernsen , obwohl ihnen diese
Man'.pfeswoiie von feilen der Engländer nicht neu ist.

Erailiten konnte die gewaltige 'Niederlage vermieden werden , menu
die englische JuhriUtg mcht güiizlich versagt hatte . Tie äugle .:,, er
zeihten jici, selbst der maszlofon llnrerschaszung der Xvutirlv' ii . e,»u
.̂ eit glaubt der grofne Teil des Baikos an keinen -Lieg der Waf
sen und hall das Woitorkämpson schon wegen der .zliuehn' onden
Leben . ,ttiuelknapphe t s,":r ,zworflos . Jur lloborseeergän .zni' g des
verlorenen gewaltigen Mriegsmator 'als uauz die Loben, tmttteloin
fuhr eingeschränkt werden . Clefe Tcl»lfssvcrfi "..k'.,ng gewir .m d..! er
je',», eine erhöhte Bedeutung . Tie englische tifegiernug emia '.'.et in
d r Preise durch Bolk - redner eine s.arke Prapaaanda -..ege!: d -
Waclzsen der Mriegsmüdigteii . Tennoch greift diese nicht nur im
Ball , sondern auch besonders an i-. r roitt immer wen er um im;.
(i " glands e nzige oäoffnnng find die franzofifchon ziie' i-rveii , dereit
L' inialz das cngiü .he " eer vor u-eiioren '.' liederlagou fchiigon

Tv'a B e r i i u . 1• April . Aun.e.i - »nid llingebM '-z wurden,
auf Besohl der englischen .i)'eeresleitung non der »rauzrülciien .Pvil
I. '.-oö '.tetuug geran,in . Den Bewohnern wurde leine .'.mt iieluhcn.
ihr Vieh fovt^utreiben . Die zahl reichen jetzt herrenlosen .werden
worden dar, '.', die en .'.tisch-' : Tiuppen .ke.inn on.d'' s einge 'angen T,e
Englunder boliatten d.:s Vieh i'.ir sich, schlack,ien es ab od v"r
mctU' Ci, es nach »' eiieben . Tie Em ». : u>n so : iranzoaichc " '. e
völiermtg gegen den. britischen Biinde -.'genaifeit tft naiurgemas ', sehr
nrof ». Tie iranzchmhen Soldaten schieben die Schuld an to : gro
i;en Niederlage , die auch sie betroffen hat . sowie iiorhnupt die Mr.ea:
voriangernng lediglic!, nnf (kuglavd T «,s ungerechtsertigte :u:d
brutale Auftreten der br <r’uijeti Armee steht in » gi ' fiten Cieoeninn,
Vi ihrer Unf-.-h gkeit. Die .v om zu hakten und zu ihrer ' ongi -ii . i.e.,
Preisgabe franzi ' iischei, Bodens.

Wö B e r l i n , kn. Avril . Englands Vinte : . ecl-'. shruch . ' malze
,' viinde eng'.iici.e» T .' -n -terir >' pwiw «t'" cr,0' " ' E Wg.tt.re iOßp.0'..,
Patronen wurden westlich der Aia ' o iib nmeiie in Gurten vorp .u !'.
ge»" ::-ien . Tie .aislen tragen die A: -f-hri ' t ,Erp -euu " n d- d e
z' n. it e ::en die Bezoichp - ng . T' argue V. Tie Pu ' ••.menhi .hon funi

aei -' rbt als die 'geu ' ohn.Uchea. Tns '.üeic-.wn, fe-.-.r >,> ,»>
ourd .nc :, mit Papier gci -.'ktt »uh. pla . .; bia .n blasui - eu »*i)on
ho . ieibnem Widerstand au :-.' .na, .der . Es ,»t ein Tni '.' d-n' igeili'.oi-.
bas fabrikmaszig hergeite 'lt wird und das ohne »neuer 's '-' -u de,
neiuohnlichen C'nfmuerievHiirone nid,i zu „ nterscheideu ür

P g r i s. Fachs Titel  Tie iranzösische ,," d die britische
hleg '.ernng kamen überein , dem General Fach den Tn -l eines Tee,
befehlshnbers der alliierten Arnnee» in Frankreich zu iioenroaei,.

Tie titter Einwohner atmen ans.
Berlin. II  April . Tn ausfallendem Gegenson . zu-n S»o:nr -'

gewie steht bie hu ;Ve ‘Kürton der fechienh . ,, deutschen TritOpen.
Tiasz schwierigster Wegeverhoiltniku hu sich der Verkehr iaiart "
oiipieli und vollzieh ! i' rl, ml , der Aegelini ' fzigk'eik en, " lihrwert.
Tiete hnihe mir !» wohlniend aus die Lande n iraiv.ihnor . übahreng
nach am i«. April die Einwohner der -̂ ladl Lille iiad der Porirad :o
in Angst ui' d Sorge lebten , war diese Stiininnng bereits am k'. .
April völlig gewichen . Das anhaltende Bv ^dlinnen der Tentsche,:
rwrt« die van englischen Granaten und Uiiegerbambei ' stündlich
drohende Gefahr m iiuii ' er weitere Herr. ' . Be -ei,hn ^.' d ^si. da 'z die
Eii ' wolmer der zerfclwiienen Tarier und Städiclien iicli numnel"
hinouvivoam und sich wieder der Besteilnna . ihrer lz .io.eii >." d

^ t>i-ider widme »' , hiur wie ein alrzieG'ndes Gewitter dring , »ach de

TTgsf.^ ndr ' Opuositiin gflson 5' lvifd George.
Vwlla.idich Nienwsburea '.i meldet aus Land an ^ Es ist wat ' r-

stl.i' ii licti. dasz neben de.- unabhöngigen Partei nnb den Sazialislen
auch die mcht sozialistischen britischen Arbeiter gegen Llagd George
Stellung nehmen werde » . Damit lvird die ^ ahl her Stimmen , auf

, die die l'iegu' ruug rechnen lanine , erheblich meniger . Tazu kommt
s i' ..ch, dasz die Iren beider liiichrnngen mit der ' tiegierung » nz »»tr »eden
\ sind . Mit den Pa,zifisten ans ailei: Partcie .i erhöht sich die Stim-

inenzahl d-' r gesamten Tavauiian aus etwa 2 >' » Skinnnen . Voraus
s' chtiicl, werden die Ereigt »i:se der uächsfi' n Tage eine Entscheidung
darüber bringen . c,b Llai 'd <üeerge bleibt ober ob er zu Gunsten
eener nojne.hiatercn Perjonlichkeit . wofür zunächst Asgnith in Fr -' ge
käme , zum Aiicklriil gezwungen werden kannte . A»ch die Militär
Partei , die durch die . Mnrning Valt " oer ' rete » wird erklärte um-
e uig 'M Tagen , in ^ ukmitt fein Vertrauet ', mehr zu Llond George
zu haben.

Ti .T .tUn hiews " fiAreiben : Seit dem Ende der vorigen Wache
lv '.ii'de d>e Lo.o.e f:ir die Aemer mg schwierig . Tie Arb . itsministu-
! wie en d.irühe :-. ab fie dio «' -gie ' uug noch utuerst ' ip.en konnten . Es

: liiistt , dah di. Partei gegen di- (- '.»ifnlining der Dienstpflicht in 3r
I iid ohne die gleibizetiige ü miiihrung hör ' ' amernle jft und da »;
Bar n' -.' mit der skulilik der '.'iegi -' rnug beziigliä , der irischett Tiensr
z.iiitku ganz und gar nichl einoerftiinhen tt! Auihrfctieittlich werden

d ei vereinigten aiis 'uln " .d-u : Arbeiteraitsfrlnifse die Arveits-
ininisier aiisfordern . aus der Ülegierung auszulriten.

Tw kriimpse beim Einbringen in t -elsingsors.
Wb Berlin. IV April . Das Eindringen des dentfchen ' he>

f.' ' s iiiico, >»ibnuh '-r -? u.ur durch hichlen Neb -!. gef Arliche
.'i . . ...u .-aerholit -: ie und Pvao :.>»ehr eriiijmert Tie ü!anigalie .n

i i durch die Beiczu '.g wichtiger Punkte über das Eis erma .,
| I.t.' i wer .Bn . uufz?!halb van " eliiugsors »mrde das rnssijche
! Li "' ti'-'än ' ? ..P ' otr Wnlkki " »u .d giofze »nniische ! ran >-portda -upier
1 ' id E :--b:" ci-er mit Taufenden van Aitgeh - rigen der rufiisch-on
j Marine und bereu ? amtlion an Bu-od. anfcli-.' ii ' .n'.d auf dem Weg

na .u Mranfia.d' , gesicinei T >ns Mrieg-s'chii' gräszte mit de» heut sch »
iv'.agge das deuische Geschwader . Es baue d e weiszrate Tlagge als
Zeichen neutraler Ballung gelent D-e ,vlagae wehte auch über her
wegen ihrer Au . bohrmnq beriilmnen Leefeslung »>'' h aus den im
.'inten ym 'eipebüebonen niiiiifben >«oiegsschifsen 'Bor dem Leucht-
t .;r :m oon Grahara . gab ein graszer lu, . »' svl.' ik IIU EIS sowie Schifis-
tr .i!M".or. Toipedulejiei »sw . den Plag an , wo drei englische U
Beate bei der Aachrichi van »msoier Attnaheruttg gesprengt war«
d-n waren Sv ' vr ! mich der '.'ki' ki'N' t de - deutschen Geschwaders
wurde ein Landmigskarps nacli am ip.nen Abend des l 2 April aus-
aouhif ' t . t' - erlitt die erste, ' Bei 1" st" s.l an während der Landung
diitä , eni A ' i.' innob ' l dt' -. Noten ' üarde , d>' -> unter der Tlagge de.-
'.tlaten '.reuzes mit einem Miiihinengcu 'ehr schakz. Tie eäonpt-
»ebei der Venen Garde woren ' a>! sämtlich in den » in der '.' lähe
de- Toiens gelegenen ?.taatsg >' bände . Ban.» frühen Morgen his
Mittag des kl April hatte das Landungskarps der Marine und
eine it» der 'V\ !,e des Viasens einfleirnffene Monuumie deutscher Iii -

schwere Su asze!' !,i" tpfe im Amdm ,inh Sädeit des Rasens . Tio
" oie „ '.' esrrieh."., mit Matchinengeioeitren auch den Landungsplatz
iaivio die Bei 'bindi 'n-i zwiiekicti dom iw Südhasen gelegenen Mark:

* pI .H; und der >'iaib:nsel Slatt 'ddnn. liniere Matrosen hatten auf

Am 'Sonnkrstag mutüg wird die Kriegsanleihe - 'Zeich¬
nung geschlossen. Wenn alle , die noch nicht gezeich.
net haben oder die ihre Zeichnung noch erhöhen

können , diese Gelegenheit nicht verpaffen , kommen noch viele Millionen
zusammen . Gerade diese letzten Millionen vollenden erst den arofiin
Erfolg , Sen wir brauchen . Also - zeichne , zeichne heute.

zeichne sofort!
I



bcr lotteren einen besonders schweren 3tanb , da die Noten dar
g^z- nüberliegeiide Seilau . haiis beseel hatten Ein rotes Nest mit
erw .r ?M, Manu . sowie grauen m .d Jugendlichen ergab sich bald
>aä , Eingreisen der Geschütze der Minensuchboote und Legleit

Admiral o. Capelle über den Untericedootkrirq.
In einem schreiben an hatiptschrisueiter Oppermann iRudol

sludtj spricht sich der Staatssekretär des Reichsmarlneatuts . .shar
Admiral o. Capelle , wie folgt über den Unterseebootkrieg aus:

In dem .Handelskrieg gegen England ist das Uiuerseeboot -,m°
.'' Ainpuiufte gewoioeu Er wird gestützt und getragen von unserer
Hochseeflotte, die seine Stützpunkte sichert und seine Fahrstraßen
affen holt . Der uneingeschränkte li BvotKrieq hat vorne '.,ml .ch
ü'is Ziel . den .Kriegswillen Englands , unseres hellen (Gegners,

die Mächtegruppe unserer Feinde führt , ,\u brechen und damit
unsere Gegner zu einem Frieden ber -' i: .zu machen , der uns vor
- de. VcrnichNmgsbestrebung bewahrt un.d unserem Volke sreie
Emwicklnugsmaglichteiten in sriedilchem Wettbewerb der Bai :er
*»’icri . Noch hat der uneingeschränkte ll Boot Ericg da » Ziel nicht
eri .' -cht. Aber wir sind auf dem Wege zu ihm einen cnoßen Schritt
"ormärts gekommen . England sängt an , den Krieg am eigenen
Liebe zu spüren Gewaltlö .' Opker an englischem Blut hat es briu-
g>' n mühen bei dem Bet such. an unsere Slupvunlle in Flandern
i.tean .zukonnnen . ohne dag ihm ein Erfolg beichiedeu war . Eng
l.'.i-d '' Wirtschaftsleben ist in stendtg wucltsendem Make gestört u .' d
geschlvacht worden und wird mit jeder weiteren Tonne versenkten
Schisssraumes mehr und mehr in seinen Grundfesten erschüttert
werden

England , das i» seinem Moibtn.it die von den Völkein .der
Mittelmachte gebotene Friedenshand schroii zurrntwies . wild mit
jedem weiteren Tage unseres ll Boot Krieges sehen müssen , wie
c- seine Stellung als erster Reeder der Welt verliert . Aus dieser
Stellung aber beruht Englands Weltmacht lim sie auvzubauen
und zu befestigen und den mit rastlosem Eiker emporstrebenden
deutschen Nebenbuhler auf dem Weltmarkt zu beseitigen , zog es in
d-n Krieg.

Untere gewaltigen iniiitärischen E rsoige im Westen und die
gleichmäßig weiterwirkende Arbeit der I' Boot -.' sind dazu angetan,
die Heimat von neuem in ihrem Siegeswillen zu stärken . Sie wird
diesen Willen den Feinde » bei der Kriegsanleihe zeigen und so dazu
beitragen , daß die Geg 'zer da :- gesamte deutsche Volk unbeugsam
und unbesiegbar sehen , bis der Sieg erfochten ist."

Oesterreich-llngam.
Wh Wien.  15 . April Mcldung des Wiener K. K Telegra

phen Kenetpondenzbureau .- Die Blätter erfahren »vn >:inerrich
>cter Seit ?: Gras E zernin hat in die ll r s ch ri >I des B riefe-
Kaiser Karls  an den Prinzen Sixtus von Parma Einsicht ge¬
nommen . Die Urschrift steht vollständig im Einklang mit der über
den Blies des Kaisers veräfsentlichren Zlnndmachung unseres Ml
lüftcriimiA des Aeußern vom 12 April . In diesem Schriftstück ist
' " 'der ein Aultrag an den Prinzen Tirtus enthalten , den Brief
'uiiicr .Earls irgendjewai .dein mitznteilen . noch steht ein Wort über
Belgien darin . D e r a u s E ! s a sf L o t h r i n g e n bezügli  ch e
Sag deckt lick,  v o I l sl ä n d i g mit der dg m 'JJl i it i ft e i i -
» in ,!• e -i A e u h e r n veroslentli ch t e n Fass  u n g

Prinz Sirluv von Parma.
Prinz Sinus von Parma , der Bruder der Kaiserin Zita . isl das

achte unter den achtzehn Kindern Roden - von Bourbon , » erzog-
von P .irma . der in erster Ehe mit der Prinzessin Maria Pia non
Bourbon Sizilien verheiratet war . nach dem Tode der ersten (>>e
ma 'chin die Prinzessin Maria Antonia von Braganza , Infantin von
Portugal , heiratete und 1907 in Italien starb . Der .zweit - Ehe
entstammt sowohl der 1M86geborene Prinz Sixtus wie die U
bereite Kaiserin Zita . außerdem noch neun Brüder und Schur«
Prinz Sixtus und feine Brüder gehören jezzt dem belgischen .
Kieuz als Ossi.ziere an . tollen aber während des Krieges wir de .«, . ;
in Wien oder bei Wien gewesen sein, wohin sie sich aus dem Wege
über Italien begebet , haben sollen.

Graf Lzernin.
Köln.  lö . April . Die ..Kölnische Volkszeittmg " schreibt zum

Rücktritt des Grasen E zernin Gras E zernin ist offenbar aus kvu
stitutionellen Erwägungen zurückgetreten . weil er die Verant¬
wortung für den Brief Kaiser Karls an den Prinzen Sixtus von
Bourbon , der ihm anscheinend vor der Absendung nicht Vorgelegen
hatte , und für die mißlichen Folgen , die er zunächst gehabt har . nicht
'ragen will . Ezernin mar zweisello- eine der markantesten , wenn
nicht die markanteste Persönlichkeit , ein politischer Eharakter und
ein Mann von Tatkrajt und eigenen Ideen . Nun . der scheidende
Minister darf als ein Staatsmann bezeichnet werden , der die Hand
am Pulse der Feit hatte . Wir denken dabei an die wiederholten
Kundgebungen , in denen er beiome , daß in unserer Feit eine ans
wärtige Politik , die sich nicht um die Zustimmung des Volkes fiinu*
i’ber keine Fühlung mit dem Volke habe , undenkbar sei. Ezernin iit
von unverbrauchter Krall . Es ist schade, daß seine imponierende
Diplomatenpersönlichkeit bei den großen Endkümpsen des Welt
krieges fehlen wird , die Hoffnung aber Et berechtigt , daß seine pa
Iitischc Laufbahn noch nicht zu Ende isl.

Bert  i n.  1 ",. April . Mit dem Grasen E .zernin ist ein Staats-
wann aus dem Amt geschieden, der mit Fug und Recht al » ein ent
Ichlolsencr Anhänger Deutschlands und des Bündnisses bezeichnet
»verden kann und dessen Zusammenarbeit mit dem Leiter der deut¬
schen auswärtigen Politik von größter Fruchtbarkeit für die p.i
s' .i' s' ige Gestaltung Mitteleuropas gewordcu ist. Bei den Fried '» .'
>hlüssen hat sich dieses verständnisvolle «aiiuiienaroeiren zmn
hingen beider Reiche und der Fukunit des Vierbunds klar -lezeigi.
' 'ö,, , seiner Bündnistrei .e l>m nirai Ezcrnin immer kräftig Zeugnis
i -'gelegt und sie durch die Einstellung seiner Politik bewiesen . Er
gehörte zu jenen Staatsm .ninern . die sich si>r das als richtig Er
kannte mit ihrer ganze » Persönlichkeit einsetzen und darum auch
starke Gegnerschaft rinden . So «nachte iich auch nach seiner großen
Rede mit ihrer p' cichligen Betonung de .- Büiidni .gedankens und
il-rer entschlossenen Stellungnahme gegen die Vazisisten und lande - -
verräterifcheu Tschechenführer eine starke Gegenwirkung geltend , zu
i.ächst insofern . al > die ergasste Abschiueukuiig der übrigen Slawen
vai , den Tscheche» nicht erfolgte . Au .H d'" Pazisjsten , die Soziutiüeu
n'd ein Teil der Klei ikalen arbeiteten gegen den Minister Es muß

in diesem ZusammenHoi ' g auch getagt werden , daß manche deutsche
Plesseoußerung . geschrieben in falscher Beurteilung der Schwierig
keilen der Stell «.ng eines österreichisch unmirijcheu Ministers de,
Aeußern und der hlücksicht' n die er rednerisch zu nehmen hat . ihm
dir Diirchsühruua seiner Politik erschwert hat . Er liintcrläßi eine
L..ve. die durch die Km .dgebungen des Kaisers Karl und der öfter
«eichischungarischen Negierung völlig geklart ilt , wenn sie es nicht
schon durch die energische militärische Mitwirkung unserer Bundes
genossen gegen die Franzosen lind Enqlünd -' r wäre : die unbedingte
Entschlossenheit des Kaisers Karl , der Negierung und der überwälti¬
genden Bolkstnehrheil in Oesterreich Ungarn , in völliger lieberen'
i stnmung mit Deutschland die Eroberiingskriegsziele der franzöli
lü-en Negierung bis zmn äußersten Ende zu bekümpien . iKöln . Zlg .)

Tages-Rundschau.
Perlin . Wie wir hören , mm die Abreise des Staatssekretärs

' Kühlmann bereits gesiern früh beschloiteu . in der Feit also , als
das Drmisfion4g .' iuc.'t des <4roK", Ezernin noch nicht bekannt war.
Kühlwanu hat die Abficht, am Mittwoch oder Donnerstag sic!, nach
Bukarest zu begeben . Bortter »,ird ei nochmal - dem Neich- konzler
über den rutnänischen Friedensschluß Vortrag halte»

Erzbergcr.
Die ..Norddeutsche Allgeiueine Zeitung " schreibt : >In bei ..Tag

sichen Nundschau " wird behauptet , der Abgeordnete Erzberger Habe
im Januar 1017 mit Wissen des damaligen Reichskanzlers iv.ivd»
Vermittlung eines holländische:, Jouruattsten ein Friedensangebot
neinacht , das aus einen Frieden um jeden Preis herausgekonuneii
sei. Daß mit Wissen des damaligen Reichskanzlers eine derartige
Aktion gemacht worden iß, iß . wie wir t' eftstellen können , völlig im-
hegründet ."

Dresden . Die ..Sachliche Volke zeiiuug " . 'das Organ der Zen
i : nuispni >ei in Sachsen , bestätigt , daß der Reichskanzler den " lh-ze-
ordneten Erzberger sei: , i: :>> . -ml, , einpsängi Da?

Blatt meldet gleichfalls , daß die meisten Zentrumsabgeordneten
uberieggt IHdn, die Frledenvresolution vom l " . Juli 1917 sei durch ;
die Ereignisse überholt.

CMonbe und Estlands Anjchluszbestccbungrn.
Wb Berlin.  14 . April Der Vereinigte Eande - rat von Liv

land , Estland , Riga und Oese! hat im Schloß zu Riga unter großer
Beteiligung und Stabel einstimmig folgenden Beschluß gefaßt : 1. Den
deutschen Kaiser zu bitten , Liv .and und Estland datternd unter mili-
torischem Schuß zu behalten und bei endgültiger Durchsührnng der
Loslösung von Rußland .zu unterstüßen . Den Wunsch auszu-
sprechen, daß Livland . Estland . Kurland und die vorgelagerteu
Jusesn und die Stadt Riga ein einheitlicher geschlossener und mo¬
narchisch konstitutioneller Staat mit einheitlicher Aerfassung durch
BeiwaUungügemeinschast werden , lind daß das demiche Reich durch
Personalunion mit dem König von Preußen angeschlossen werde,
und den deutschen Kaiser zu bitten , diesen Wunsch der baltischen Be-
vötkerung huldooUst zu genehmige » und dessen Verwirklichung Her
beizuführen . H. Den deutschen Kaiser zu bitten :>>daß er die Schaf,
jung eigener Landeseinrichinngen für Livland nnü Estland ermög¬
liche, die bis zum staatlichen Fusamnienschlnß der baltischen Gebinc
die Aerwaltung Livlands und Estland -., führen sollen . >.) daß
zwischen dem deutschen Reich bezw . dem König von Preußen und
dem ans den baltischen Gebieten gebildeten Staat die ersordertiche
Militär . Münz , Verkehrs . Fall , Maß . «üemidits und sonstige
Konventionen abgeschlossen werden . An Seine Moje ftöl den Kaiser
wurde folgende » Telegramm gesandt : „Seiner Majestät dem Kaiser
i.ud König . Die im gemeinsamen Landesrat geeinigten Vertreter
der gesanileu Bevölkerung von Livland , Estland , Riga und Oeses
danken Euer Mäjestät aus tiefbeivegkem » erzen für die C rrettung
aus jchiverster Bedrängnis . Befreit von Todesnot und BeigemaltK
gung kann die Bevölkerung jetzt ihre Wünsche für die Zukunft des
Landes osten vor aller Welk bekennen und bittet daher einmütig.
Euer Majestät wolle die baltischen Lande für alle Zeiten unter dem
tnachtvolleti Zeoter Eurer kaiserlichen ui-d königlichen Majestäten
bem deutschen Reich in Personalunipn mir dem König von Preußen
onfchließen ."

König Ludwig zur Kriegsanleihe.
München.  Bei einem vaterländischen Abend benutzte der

König die Gelegenheit , um auch über die achte Kriegsanleihe zu
sprechen, und sagte dazu : „Ich .zweifle nicku daran , daß die Kriegsan¬
leihe ein glänzendes Resultat erzielen wird . Im Gegensatz zu
früheren Kriegsanleihen , zu deren Zeiten wir viel schwerere Kämpfe
zu bestehen Hatte ' ., geht die gegenwärtige Kriegsanleihe unter sehr
günstigen til i 111 ä r j s che n Aussichten vor  s i ch. Ich
manche die Kriegsanleihe nicht zu empfehlen , sie ist eine gute .Ka¬
pitalanlage . Bor allem ist es eine Pslichterfüllting . daß wie unsere
Kampfer draußen vor dem Feind vor allein wir in der .Heimat alles
tun . um durch den Erfolg der Kriegsanleihe dazu zu verhelfen , daß
wir in nicht allzu ferner Zeit den Frieden  haben werden ."

Dem Canbtagftabgrorbnctcn und U -Sozialdemokraten Dr.
Mehring , der es kürzlich serliggebraätk Hat. die jetzige 'Post mit
einet Diebeshöhle «u vergleichen , ist eine vsseiltlich-.' Erwiderung
von G e I). Oberpostrat Grv  ß e über die Postdiebstühle zutzKI
geworden . .Herr GeHeimrat Große stellt .zunächst fest, daß eine
Unzahl von Paketen und Päckchen während der ikifenbahndefärde-
nif «, also außerhalb des Machtbereichs der Post , infolge von
MassendiebstäHlen in Verlust gerate «. Er verweist weiter daraus,
daß von den Diebstahlen an Postsendungen , die gar nicht zur Auf¬
lieferung gelangen , weit sie vorher entwendet werden , der fünfte
Teil ai ' i die nächsten Familienangehörigen d-r Absender entfällt:
..Man stelle sich einmal vor . welche Schwierigkeiten die Post zu
üb. rwindeu Hat, um den Absendern den Nachweis zu liefern , daß
es die eigenen jugendlichen Löhne find , die den Vätern und Brü¬
dern im Felde die für sie bestimmt gewesenen Feldvostfendungen
unterschlagen haben ." Dann die infolge marrgelhaster Aufschrift un-
anbrtnglichen Pakete ! Im Jahre 1917 waren es über 599 *). In
den Augen des Publikums wurden alle diese Lendaugeu bei der
Post gestohlen . Es ist richtig, daß auch bei der Post Langfinger
>l,r Unwesen treiben . Es erklärt sich dies wohl unschwer daraus,
daß die Post 143000 nichtbeamtete Hilfskräfte beschäftigt gegen
9000 in der Friedenszeit . Auf der anderen Seite muß man ge-
rechterweife berücksichtigen, daß das ständige Personal der Reich- ,
post ven rund 220 000 Stöpftn durch die Feldeinziehungeu um nicht
weniger ol- 113 (NM) vermindert worden «st. und der Post damit
?urzeit die Möglichkeit fehlt , ihren verantwortungsvollen Dienst in
ausschlaggebender Zahl mit dem angestammten Personal zu besor
gen. Erst wenn die der heimischen Post in eurer Starke von mehr
als ni r Armeekorps entzogenen erprobten Lerite nach Friedens-
schluß wieder ihrem Berufe zurückgegeben sein werden , so schließt
Herr GeHeimrat Große seine dankenswerten Darlegungen , wird
cs möglich und durchführbar sein, diejenigen Elemente von Grund
mit au : der Post zu entfernen , die gegenwärtig bei ihr aut Kosten
tes guten Rliser der Verwaltung mrd der große «« Masse ihrer
Bcamtkil mrd Umcrbeoimni im Trüben fischen. Möge dieses
große Reinemachen recht bald ins Werk gesetzt werden können!
Daß dem Reichsposthaus auch in seinen dunkelsten Ecken und
Wii ' ketn wieder zu der altbekannten Sauberkeit verhelfen wird,
cnii die der Deutsche von jeher io stolz war . dafür bürgt uns nicht
.zuletzt der Geist treuester Pflichterfüttung . d'?.r die dereinst aus den«
Felde heimkehrendtn Postkameraden in dem größten aller Kriege
betätigt haben.

Der rMttelstand ln krriegsnot . Man schreibt der „RH. Wests.
Ztg " : Eine erneute Beweisführung für die Kriegsnot des Mittel
stanoes dürfte sich angesichts der mannigfachen Schäden , die offen
mi Tage liegen , wohl erübrige ». Der Handwerker , der kleine Ge¬
schäftsmann . d r Angestellte , der Beamle .. sic alle wissen.' wo sie der
Kriegsschnh drückt : sie sind mehr oder weniger auf das soziale Emp
s." den anderer angewiesen , das oft ebenfalls rationiert ist. Man
sollte angesichts dieser unüberbrückbaren Gegensätze annehmen , daß
wci.igstens die staatliche Kriegsfürsorge die Lebensbelange des
Mittelstandes de. schützt und fördert , wo es eben möglich iß keine
vornehmere Aufgabe dürfte einer .Kriegsgesellschaft vorschweben.
Aber der Assesfari -rmus Hur sein Schema nicht vergessen es wird
n.id, wie vor alles das über einen Kamm geschoren , das sich scheren
laßen muß . Rur der llne.bhängige oder der . den man unbedingt
braucht , hat die 'Sicherheit oder doch Möglichkeit einer Ergänzung
lerne i kliegsbürgerlicheu Doseinsbedingungen . Was in dem
Sr,stein der Nahrurigsmitttlversorgunq zum Besten des Bestehens
der Z>. E . G . und der verwandten Kriegsgesellschaften an Bervrd
nungen herausgekommen ist. übersteigt längst die Aufnahmefähig¬
keit selbst des deutschen Volkes : «venu es sich auch von den eigenen
Leuten nicht aushungern läßt . Ein Abbau oder Umbau unserer
Krieqsiuirlfchast mag heute das Kind »«it dem Bade «usschütten»
aber man lallte sich dach nach allen Erfahrungen uor neue » Ein-
flitffrn in b.e Prinatwirtschafk hüten . Da kommt nun die Reichs
befleihunflöfteUe mit dem Plan einer Halbzivottgsmeiseu Enteignung
"an etwa l Million getragener Männeranzüge . D e geplagten
Kommunalvermaliuugen solle» die Sache machen . Falls die frei
willige Sammlung nicht ousreaht . was bei den bisherigen Spott
preisen in den Annahmestellen varauszufehen ist. soll die Einsor
drni ' ig aus anderer Grundlage erfolgen , u . n. durch Anzeigepflicht
des Besitzstandes au Oberklc 'derii . Alse, wieder ein Schema , unter
dem der Mittelstand leide, « muß . Der Mittelhändler . der nicht in
der Lag -' ist, 4M, Mark und mehr für einen neuen Anzug ober
ilkl'-e«ziehe, zu zahle », der vielleicht ' : der Zeit Halt wie bei Fr .e
deubwate . Bon seinen — sagen wir hochgegrifien — 3 Anzügen,
d- e er während der langen Kriegszeit ausgebefiert , gew - ndek und
geschont Hat, soll er einen abgeben : und der Begüterte , dessen
Kleiderschrauk wie im Frieden „assortiert " ist, !»-, nur die gleiche
Psliäii . Der Angestellte und Feftbesold.ete isi auf firl, ongemiefen;
er muß mit jeder Mark rechnen und jeden Teil «eines Hausstandes
bis zum äußersten alisnutzen . Wie kann mnn ihm die gleichen
Vtlpsiichtungen auferlegen , wie der besin. -ndru Klasse! Aus den«
endlich libersälligen Anzug des Hausvater » in« Mittelstand lichtet
die Mutter die B . l ' eidung ihres Jungen Her: das ist richtige lNolks
iiurtschalt . Den Rüstungsarbeitern mutz und ivird im vaterlän¬
dischen Interesse geholfen durch Ileberweilimp von neuen Arbeite
kleidern um jeden Preis . Da spielen ein paar Millionen Mark mehr
oder weniger wirklich keine Rolle Und daß alles zu haben ise,
wenn nur Geld locker gemacht wird , braucht wähl im 4. Krieg :jal, .-
nicht inehr zu beweisen sein. Das Borgehen der Reichsbekleiduugs-
flehe iß r 1 ne Bettcl .' i an kleinen Tu , >,«. eine Belöstiguaa . wenn
: Schäd .gilug schwer sorgender Baliskreise . Was die eutbrt.

konnten , haben sie schon gelegentlich der verschiedenen städtische,
Sammlungen von KteidttngD4cken zum Beftru der ganz Arme,,
hergegeben , denn dem. der selbst Sorgen Heck, schläfst auch d».-.
Herz für ble schwereren Sargen anderer , lisch nun sollen sie ein-*
unentbehrlichen Besitzes, weil Immer im engsten Kreis oerweudd^
enteignet werden , um schließlich noch mit der Annahmestelle ..u|
die Preise au feilschen. Da » wäre der Zumutungen doch zu v,..
Wer freiwillig die Ausgabe der Reichedekleldungastelle (übrig«.,^
ein schrecklicher Titel ) unterstützen will, wird es tun : aber
Zwang wird den Mittelstand geschloffen als Gegner finden . 'j)uv
sich alsv die in letzter Instanz beschließende Reichsbehörde des Pr,«
zips dieser Sache bewußt sein ."

Aus Siadi,KreiSu.Ltmge- ung.
viebrich . den 16. Avril 1‘jis.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Luadstuiimnann Wilh . Nickel.
Trainfahrer Johann Schneider,  ArmenruHstraße 21.

Poli  z e i I i ch e N a ch r i ch t e n. In letzter Nacht s„->>
wiedertim mittels Einbruchs 10 Hühner . 2 Ziegenlämmer
l StaUhafe gestohlen worden . Die Hühner waren von rebhuhuscui-,
aer . teilweise von schwarzer und l von weißer Farbe . Die .Vfuljn»,
sind am Tatort nbgeschlachtet worden . — Eine Witwe wurde weg-,,
Diebstahls angezeigt . — Gegen eine Arbeiterin ist Anzeige erfuni,
worden , weil sie mit einem krieg-gefangenen Engländer 'ycrfdjr
unterhielt

' G e in erbliche  F a t t b i l d u u g s f ch u I e. Eine Reih,
von Jugendlichen entsteht W - noch der Schutpsticht . Die Anmeldimq
zur « chuie muß ungesäumt erfolgen : sonst tritt Bestrafung ein

0) r n n e D e n ! in a I c r . In der Nummer H3 der luv -;
post vom io . April waren die in Biebrich vorhandenen Gedäch,
n i - b ä u m e,  sogenannte »grüne Denkmäler ", verzeichnet , '.'^ r
können dieser Auszählung noch zwei weitere solcher Bäume bin-
fügen , die während de» Krieges gepflanzt worden find . Am Tc.z?
der Feier des 7t,. Geburtstages hindenburgs . 2. Oktober 1917.
die Unteroffizier Vorschule cuif Bernnlassung ihres damaligen K.- >
mandeurs , Herrn Major Zcska , zwei Rotbuchen  gepst .uui
zum dauernden oieoächtnis an unsere beiden großen Heersiibr?
(Üeneralseldmarschall v o n h inde n bürg  und General der >
santerie Luden dar  f ^ , unter deren Schutze es möglich fleov i
ist. die Unterofiijiervortchnle im Bau zu vollenden , neu einzurich:»:,
und sie zu eröffnen . Die beiden Gedächtnisbäume stehen in der ,
der Unterossiziervorschule entlang führenden h !ndenVl «rg -Ctr -.>
Zli beiden Seiten des Eingangs td-'s Hindenburg -Torsx Rteq.
auch diese beiden Bäume , würdig ihrer Namen , als hindenb , ,
und Ludendorff Buche kraftvoll gedeihen und nach vielen Gesibic.,
lern den Ruhm der beiden genialen Schlachtenlenker künden.

Die grundlegenden Vorarbeiten für die spätere Uclict-
führ u n g der h e e r e s a n g e h v r i g e n in das Wirt-
schüft siebe,!  sind abgeschlossen. Sie fanden im engen
sanunenwirkeu mit der Heeresverwaltung , der Reichs lind Slr . -i.
behörde » und de, ' maßgebenden Organifmionen des Wirtlcha !!
leben » statt . Gerade die besonder » wichtigen Ausgaben der *:ir
bcitsvermittlung finb bis ins einzelne mit den Abgeordneten «mb
Fachfennern de« Arbeitsnachweirorganisationen . Arbeitgebern
Arbeitnehmern durchgearbeitet worden . Die näheren Bedingt »!
werden rechtzeitig befnmit gegeben werdet «.

E l e k t i i z i t ä l s Be r l>r a u ch. Infolge des herrschenden
Kohlenmangels ist es notwendig , elektrische Arbeit zu sparen.
ist deshalb eine Bekanntmachung über die Einschränkung des
brauche » elektrischer Arbeit erlassen warben . Um zu zeigen.
man elektrische Arbeit sparen kann , ist ein Merkblatt mit timftclici:
dem Wortlaute heruusgegeben worden , das in einer zmn Anfchlaqr"
geeigneten Form van der Geschäftsstelle für Elektrlzstälsverwenni -q
E . B .. Berlin W . 57, Potsdamer Straße 68. bezogen werden kan».

* Schont das L e d e r s ch n h w e r k! Währet,d der Se,»
mermonate ist es dringend notwendig , das Leder -Schuhwett
schonen , weil es nicht möglich ist, Leder in annähernd notwendig v
Mengen heran zt« schassen. Ans diesem Grunde muß jeder Einzelt .«
dafür Sorge tragen , den Lederverbrauch derart eln.zujchranken . i«
wenigstens für die feuchte unb falle Jahreszeit Lcderschub:« , i
übrig bleibt , da » bescheidenen Ansprückxen gellügt . Möge Jc ). :
Helsen, auch auf diesem Gebiet seine vaterländische Pflicht zu r.
füllen und scheue sich Keiner , wahrend des Sommckrv Schuinu :i
mit Holzsohlen , oder Holzsandalen und ähnliche durch den !ic, ,
geschaffene Notbehelfe als Ersatz zu tragen . Besonders lei her«' !"
gehoben , daß eine Besohlung mit Ledersohlen tiicht möglich ist. ,:>:ü
nah oas zur Bersügung stehende Ersatzmaterial oiul ) verwöbi ini
Ansprückicu genügen muß.

Bad Homburg . In « Stadtteil Kirdorf wurde der Maschi"
lufiiu ' r Enges van dem '.urückichnellenden hebe ! ei".er Lchnei."--'
iu-isckiine mit ' ».cher Wt -ck,t gegen an , Kops getrosjcu , daß er - -
der Eiulieserung in das .Krankenhaus bereits verstarb.

Nastätten . Auf dein Bahnhof Vogel versuchte der Sckilasi. r
Michel ai .f einen nach hier fahrenden Güterzug zu springen , e '
kam dabei zu Fall und geriet mttet die Wage », deren Räder i!,n'
beide Beine absuhreu

Lampertlteim . In der hiesigen Gemarkimq wurde Freite:
uackrmtttag ein mit Feldarbeiten heschästigtes M :idck,en vom V' >
i iitlilugett.



«vfl »fll ' lflCv»
ein Irctfenbe » Utlcll . C1» der 'Jiucljt „dm 23 . uui de» 24 . Mürz
um Münchener 'üorort Schwnding ein grüsjcres A.e.icrses. ad

■: iilten worden , wozu einer der berüdmlcste » 2Irchiiekie» leine
,.„H- hc-rgegthrn halte . Liier Lieranilailer , ein 24sirhr.ger Ein-

tz. z ein Kunshnalerehepnnr und eine 8chrisü .eller «gnttln , wnr
^ ;rlii wegen grobe » Unfugs zu sechs Woche» i>aft »erurteili.
,.. Urteil besag! l ..Wenn sich jemand Mil Maslentand bcwirsi
^ /ioschingelünze drei»!, während Tausende unserer Liolkoge

..'„'idi im Totenianz des schlimmsten Enischeidungskamgles ihr
j,, , >md Leben opfern , zu einer Seit , da ungeziihiie Aamiiien um
■Vjur uiib Söhne Irauern , so ergreif ! jeden berechtigte En . riistmig,
l > zeuge solch unwürdigen Treiben » wird ."

Ohne « tmf im» Beine S9 Jahre «II geworden . Ohne atme
.o Heine geboren und doch «9 Jahre all geworden ist die Bo » .

, « enona Schröder , die am 8. April im Alter oon «9 Jahren in
,,erstarb , linier kerngesunden bieschwifter » kam sie 1849 zur

v,u . In der Schule lernte sie gnt : ale sie 20 Jabre alt war , nahm
,7, n,rer ei» SchausteUer an. der il r allerlei Künste beibrachie und
7 m lost allen Erdteilen zur Schau stellte, so dast sie mehr von der

„eichen hat , wie Tausende ihrer gesunden Mitmenschen . Mit
zeit erreichte sie eine derartige ÄeschitNichkeii, das , sie mit deni

. ,iV.' schreiben, zeichnen, Nadeln einjädeln , Perirnslitkereicn an
,„ n und stetes andere konnte . Aus ihren Schanstellungerrisen

„ i r Unternehmer rin reicher Mann geworden , doch auch sie, der
.gedauerte itriippei , erwarb sich ei» kleines Vermögen , so dnh sie
. j leben konnte und keinem ihrer Angehörigen zur Last >u

t,nachte Nie is, sie, trotz ihrer geringen Vewegnngssähig
l einstiich krank gewesen , und stcis war sie bei bester Laune und
*•tet

Ceben »fette.
Von Karl ^ rank

stinter Tod und -Untergang
Utrünt ein neue « Leben.
Wie e ..„oistert im vtesang
stöhch und Tiefen schweben.
lieber allem Dunkel Harri
Schon ein Stern der Stunde,
Wo die blinde Gegenwart
Aushorch. seiner Kunde.
Durch Sen srosterstarrten Baum
fflel» ein ahnend Streiken,
lind in, ietzten Ltzinterslauin
.stört die Erde wie im Traum
Minge » schon de» Schritt de» junge » Necken,
Der die Tore siegend sprengt
Und de» Leben « Banner
Jubelnd in den Lüsten schwenkt.

An « dein „Türmer " .

Banies Merlei.
cich j0berh .j. Der Erbprinz Philipp von Loi, >,«..,'»>>>«,isoi,ns

i' ,.i der Nesse der Grostherzogin (iileonore von stessen, ist während
>: i,i,weren Kämpfe an der Weftsront gefallen . Der erst 22jährige
. - ., « and als Leutnant beim Leib Dragoner Regiment Nr . 24 in
. .iiiiifiubt.

finHel. Der Bezwinger de« Lne lleberganges bei« Vac St.
«ihiar, Leutnant Irebing . dessen der steereobericht rühmend gedenkt.

Lehrer an der hiesigen Bürgerschule 13. Der llnjährige steld
r ri f schon früher wegen seiner hervorragenden Tapferkeit mit

Eisernen Kreuzen 2. und I . Klasse anegkzeichnet . Die Stadt
Irrt den Leutnant Irebing durch Oberbürgermessler Koch in Dank-
, teil uiib Stolz beglückwünschen lassen.

Unna . Im benachbarten Rasse » wollte sich der Schmiede und
iosierlehrling Wilhelm ,-sechel, dem Beispiel eine » Kameraden
uurd, vermillelsi der Starkstromleitung „elektrisieren " ,

milchen Versuch er mit dem Tode bilizir_

Neueste Nachrichten.
-Berlin,  den IN. April 1918.

"III beu Reichstag,  der sich heute nach längerer Pause
st . r versa,iNtiklt, treten , wie die „Norddeutsche Allgemeine Zei-

- i ' schrcibl, wichtige Ausgaben ans dem « ebleic der Kriegowirt.
't ' sti und der Sozialpolitik heran . Den Auftakt zu einer weit aus-
,r . .'enden Reform auf dem Gebiete der Bevöilerungspoliti « bildet

Lwrlegung eine» bezirglichen Gesetzentwurses . Im Mittelpunkt
Erörterungen über die Finanzpolitik werden die neuen Steuer

-lagen stehen , die früher oder soäter kommen müssen . Schlies,.
t-tird der Reichstag sich tNi, der kleinen Reichotagsresorm be
.t. die einig « grofte städlische Wahlkreise zu einem Wahlkreis

>. i vereinigt und für diele « unter Vermehrung der Zahl der
>>rnrdnelen die » erhältniswahl einführen will . Mit diesem Ge

nwurf erscheint aus der Tagesordnnng da « große heistumstrit-

lene Thema der inneren parlamentarischen Relormen , in dessen
Behandlung nächst dem der Kriege» und Fricdenszieie Besannen-
heit und llluhe am meisten notiut.

Der „Berliner Lokal -Llnzeiger " meint , das, du- Session,
so kurz sie auch sei, von großer politischer 'Wichtigkeit
w e r d e n dürle , nicht nur wegen der bevorstehenden „rohen Steuer-
Vorlagen , sondern auch weil da « Fundament der ganzen bisherigen
auswärtigen 'Reichstag - Politik zweifkstos einer neuen gründliche»
Besprechung unterzogen werden dürste.

Wie da « „Berliner Tageblatt " meldet , sind die Führer der
Rcichsiagsparlcien  für Dienstag abend vom Stnatstekre-
tär des Aeutzern Erzcllenz von Kühlmann zu einer Besprechung
cingeiaden.

Dem „Berliner Lokal -Anzeiger " zufolge , erhäli sich in Oesier-
rcich-Uitgurn in unlerrichlelen Kreisen die Meinung , dasz für dg»
Minisierittnt de« Sinswärligen Gras  A n d r g I s t, zunächst in Be
troetjt ko,nn » . In Budapest häil matt AndrnIIg , tu Wieu Tiszn«
'Anssichte» für günstiger.

Laut „Basiischrr ijeiimtg " h>» der letzte eugiiiche Minisierral
die Eindringung einer neuen eugiisiitcu Kriegskrediiaariage oon
httti Mllionen Pfund Sieriing ideschiossen silr die gd l . Mal ei»
sichande » weitere » Kriegskosten.

Dem „Berliner Lokal Anzeiger " wird au « Prag  gemeldet,
dnst es dort »n, Sonntug zu große,t deulschseindlithen Denivn
slrntloite » gekommen ist. Ei » Teil der Demonstrutilen zag nntee
stochrnsen ans Masarht . Elemenecan „ nd Wlllon vor da « Deutsche
statt », tva sie mit drohend erhodene » Fäusten and Slöklcn stetzlieder
saugrit.

Der „Berliner Lokal Anzeiger " meldet nn « Genie M,l >, n
u m IUnttde  n e r A tt e r k e n t, n tt g gedenkt Major Ciorlenr in,
„Maltn " der längsten nnerhörtc » Marlchtetstimgen der deistschen
Trappen in Nordironkrelch . Weiter sag, ein E « hieße den elligst
ansgehotenen , niinder gnt vorliereiteien Fochjchen stilsstriippeit
allzuviel znntulen . wenn man von ihnen eine entfilieiftenftc Wen
dang erwartete Schon slrnmiuev Aushalten wnr inner dielen Um
ständen llvchil oer dienstvoll

Lin kaifertelegrainm.
Wbna Koivno,  l3 . April . Der Korrcjpondenz « wird nn«

iMißfl gemeldet : Öen 14. April 1918 . An den Vorsitzenden
des gemeinsamen Landesrates . Landesmarschall Pilar Riga . Der
Mir in so herzlicher Weise dargebrachte Dank des Landesrats van
Livland . Estland . Riga und Oesel für die Befreiung der alten
Ordenslande von ihrer Bedrängnis Hai Mich lies gerührt , Jcl»
danke (Soll von » erzen . daß er Mich und Meine Armee das Werl
zeug für diese Befreiung hat sein lassen lind Mir die Möglichkeit ge
geben hat . die Zukunft der allen , durch deutsche Arbeit geschaffenen
Lande aus eine sichere Grundlage zu stellen . Die Bille des Landes
rats im Anschluß au das deutsche Reich unter Meinem Zepter wird
mit Wohlwollen geprüft werden , Ich nehme sie als ein Zeichen des
Vertrauens ah Meiner Person und Meinem .fxuifc und au Deutsch
lands Zukunft und spreche dem Landesrat Meinen kaiserlichen Dank
dafür aus . W ! 1hel in.

Eine Kursänderung der Jortfchritl'er.
Be r l i n , 16 April . Zu den verschiedenen Gerüchten über die

.Gattung der iartichriltlichen Bolkspartci betont die Partei offiziös'
Freisinnige Presse als ganz selbstverständlich , daß unsere Stellung
zum Friedcnsschluß nach einem siegreichen Kriege eine andere sein
muß . als sie es gegenüber einem Gegner gewesen wäre , der mit lin¬
den Weg ehrlicher Verständigung rechtzeitig zu gehen bereit war.
Wir werden ihm gegenüber dafür ah sorgen haben , daß der nur
durch die Gewalt niedergerungene Vernichtung - Wille. so heißt c»
weiter , auch für die Zllkunst zu schänden wird . Mit diesem Stand
der fortschrittlichen Volkopartei werden sich auch jene Kreise absin
dcn müssen , welche die Friedensresoluiion des Reichstages als ein
unbedingtes Bekenntnis zu ihren pazifistischen Zukunstsldeen aus
ersehen haben . Wir nehmen alle Rücksicht auf die fernere Zukunft,
holten cv aber für die Ausgabe einer realen Politik , darüber die
Sicherung der Gegenwart nicht .zu vergessen und unserem Volke
die Möglichkeit zu bewahren , daß es in lene froheren Tage der Zu
funft hinüber leben kann.

Au, dem Lrgitnzungsberlcht.
Wbna Berlin.  15 . April . Bei dem bereits gemeldeten

Unternehmen nördlich St . Mihiel in der Nacht znm 14, April wurde
der grüßte Teil der östlich und südöstlich von Matzen aus dem
rechten Maasufer gelegenen amerikanischen Stellungen erstürmt.
Die an der Chaussee St . Mihiel —Mouvraio stark besetzte feindliche
.«stauptwiderftandslinie wurde im scharfen Kamps gegen den sich
tapfer wehrenden Feind größtenteils auigcroUl . Außer der Ein
büße an Gefangenen er '.itt der Feind älißerst schwere Verluste.

Der französische Heeresbericht aus Paris vom 14. April I Uhr
nachmittags meldet das Eindringen der Franzosen an der lothringi
scheu Front in die deutschen Linien bei Bureo . Auch diese Meldung
ist. wie mehrere französische Berichte der letzten Tage , frei erflinden

Bei der Säuberung der Maschtnengewehrnester westlich
Nieumekerke wurden zwei Offiziere und hundert Mann gefangen
und zahlreiche Maschinengewehre erbeutet . Sin feindlicher Angriff
nordwestlich Nieumekerke brach am Morgen des ! > April unter
schweren Feindoeritlsten zusammen ._ _

Die Franzosen setzten die üicksichtslose Beschießung ihrer eiqeneck
Städte fort . So wurden am 14, April die deutschen Unterkünfte in
der Stadt Laon weiterhin bejchössen. Die Stadt wurde schwer be
schädigt.

Nach der erbeuteten Abschrift eines englischen kriegsgerichtlichen
* aCrcr, Slonunonbtur berUrteils , das am 19. März durch General Walt « .

16. Jnfanteriebriaade . bestätigt wurde , war der Sergeant >). Turner
von the Kings Shrgpfhire leight Jnsantery angeklacp . gegen einen
höheren Offizier eine fubordtnationswidrige Sprache geführt .zu
haben . Er hatte dem Leutnant W . R . Green erklärt , ihm fei es
gleichgültig , wenn die verdammten Deutschen den Engländern letzt
über den -vals kämen . Dafür wurde der Sergeant mn der Degra¬
dation zum Gemeinen bestraft . Die von dem 'Äcj ' geäußerle
Ansicht wirft ein recht lingiinstiges Licht auf Stimmung lind Dis¬
ziplin im englischen Heere.

Aum ersten Male auch nachts.
Genf,  15 . April . Aus einem Maffenberichl über die vor»

gestrigen Treffer der deutschen Ferngeschosse geht hervor , daß letztere
diesmal in unmittelbarer Nähe der großen inneren Boulevards Der»
Kcerungen armchteien : besonders groß war die Zerstörung an,
Boulevard d'Jtalta . Es war das erste Mal , daß die Beschieß '.mg
auch nachts fortgesetzt wurde.

In größter Angst um Lalai».
o l t e r d a in . 15. April . Die „Times " melden , die Deutschen

stehen nur 40 Meilen von Calais entfernt . Man weiß mit Sicher-
heit , daß ein neuer Vorstoß jeden Augenblick erfolgen kann . — Der
Pariser Berichterstatter der jtopenhagener „Berlingoke Tidende"
drahtet zu den englischen Berichten : Die Schlachten in der Gege »»d.
die die Deutschen zum Angriff gewählt haben , entwickeln sich der
maßen , daß eilt schnelles Eingreifen notwendig erscheint. Die Lage
am jianal Vipern —La Bassee ist sehr ernst geworden . Cs ist der
größte Nückzng der Engländer in diesem Kriege.

Schweizer Grenze,  15 . April . Eine neue Pariser >)avas-
note besagt , daß die Deutschen an der Ln « unerwartete Erfolge da¬
von getragen hätten . E » scheine, daß der Feind einen Vorstoß gegen
Dünkirchen und das Meer plane,

von der Westfront . - Foch « Bedeutung.
«Je n f , 16. April Nach Pariser Berichten aus Fachs Haupt¬

quartier , wird diese Woche neue Mampfe nördlich und südlich der
Somme bringen , (»legen irgendwelche Ueberrafchung von g*>
nerischer Seite sei Vorsorge getroffen.

Fock — ..ein neuer fiarl der Große . '
(•■Jcnf,  16 . April . Die Pariser Blätter sprechen die «wffnung

aus . daß sich die Kriegslage an der Westfront durcl, das Einarelfen
französischer Reserven >:> Flandern bessern werhe . - Der „Figaro"
erllän . daß das Eingreifen '' ranzosifcher Streltkri .ste im No «den
unmittelbar bevorstehe . - Fm „Echo de Poris " weist Pures nach.
Foch fei bedeutender als Marl der Große , denn er Hab«' die Freih - it
der Welt in wänden,

Vapier «»ote ln .Frankreich.
Wbna B e r n . 15. April , „Progres de Lpon " ««icldet aus

Poris : On der Mammersttzung vom l l . April wurde eine Re « -
gierut ' gsvorlage a »genommen , wonach der Berbrauch von Papier
und Druckmaterial m Frankreich fernerhin eingeschränkt werden
muß . Der Antrag sieht vor . daß die Zeitungen künst «z wöchent
lich nur noch viermal vierteilig >«nd dreimal zweiseitig erscheinen
dürfen . Ein Zusatzantrag , neue Zeitungen zu verbieten , mürbe
obgelehnt.

Englische Ermüdung der Truppen an de- Westfront.
Rotterdam.  H *. Apnl Der BerüäielstaUer Gibbs lei«

araphiert aus Rordfrankreich : Unsere Soldaten sind todmüde , in-
folge der heftigen Mä'npse. die jetzt Tag :>!'d Ra,ht iv -tdauern.
Einige englische Bataillone tä »«pfen bereit » feit d«:>! .' ! . März und
halten nur ein paar Tage Ruhe . Ihre Verlufte s' i!l> iufvlgcoeff -n
nicht gering . Das Ufer der Lus tonnte nur schwach verteidigt wer w
den , ober bei dem Brückeulops fanden schrecklicheMämpie stall . C > w
gelang dem Feinde jedoch schon zu dem Brückenkopf den izluß zu
überschreiten.

Vcutsch-polnische Grenzsragen.
Lemberg.  1 (i. April „Wiek Viani " meldet aus Warschau,

daß nach Mitteilungen aus deutschen Streifen die in Aussicht genom-
«neuen Berichtigungen der deutsch polnischen Grenze in« nördlichen
Teile des Gouvernements Suwalkl . ferner zwischen Tdorn und
Alerondrowo und dein Mohlcnbecken von Dobrowo erfolgen würde.
.ßier fei die Einbeziehung des St . Barbara Berges in Aussicht ge
nommen . wodurch das oberfchlesische Becken beherrscht wild . Dies
wäre etwa ein Viertel des .Kohlenbeckens im Mönigretch Polen.

Der unaufslnddare Prinz Sirluv.
Genf.  t .». April . Nach einer Auslastung im „Pariser

Journal " weilt Prinz Sixtus von Parma feit Anfang März nicht
mehr auf fraiizoststiiciil und englischem Boden , um» es de« fron
zösiflhen Negierung unmöglich mache, den Prinzen um Borleglinß
dev Originalbriefes des Masters Marl autAuforbvrn . Auch im dcl
gischen Nuten Mreuz ist der jetzige Aufenthalt des Prinzen unbe¬
kannt.

Unsre Mnf.
Roman von Julia Jobst.

Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .»
Großartige Kerlo ! dringt es zischend auo Gerhard v. Lossens

V, . i.o — er führte für den gefallenen chauptmann die Mompante
Patrauillel Wer geht mit*
Sie stehen stramm und sehen ihn an — deil Führer , der heute

hi, , ft* wenigen Stunden ihr Herz gewann.
Es ist eine kitzlige Sache . .Minder . Ich gebrauche zehn Mann.
Mit einem einigen Schritt treten wieder alle aus ihn zu, leuch

te.iden Auges , die Glieder qestrafft.
Brave Jungen »? Dann wählt er die Leute aus und sie über

Cutcrn den Wall — die dunklen Schatten der Nacht nehmen sie aus.
Der Auftrag ist schwer — es reizte Losten , ihn aus .zuführen . vd

> lechis liegende Ferme noch Feinde birgt , soll er erkunden . Da
'i ':«« er gleich ein paar Mann mehr mit , vielleicht , daß man einen
i' dstreich wogen könnte . Er war gerade in der besten Laune dazu.

?. Blut tobte noch in den Adern — er hätte dock̂ keinen Schlaf
gciiinden. ^ . . .. .

Seine Leute waren intelligent und erfahrene Krieger , m
l»>ippen Worten sagte er . worauf es ankam . . . ,

Drin werden sicher welche sein . Leutnant , aber die schlafen
«■ wie tot . Das kennen wir doch Dcn Bauch vottgefresfen und
' , »in " duz», die hören »nv nicht, und wsnn wir unter fünfzig

"Nur  Vorsicht . Umerossizier Köpper , jagte Lossen mahnend . In
»’ Stunden geht der Mond aut . da müssen wir zurück sein

Wie dos auf die Nerven geht . diefeLziautlofe .steranschie chcn m
'ler 'Nacht. Erst am Bahndamm tnimng — dann am Flüßchen.
General haste es ihm auf der .Karte gezeigt . Mer die Brücke?

die kam aber nicht . Sie luchten auf und ab die Sternen
■« mar hell genug dazl «. Viel Zeit hatten sie danut verloren.

i ii ging es schwimmend durch das tiefe Wasser hindurch gut.
oo fö warm war . An dem anderen Ufer schlichen ste weiter -

' lag die Ferme . . , . .
An ihr vorbei krochen sie durch das üppige Kleefeld . Au der

nt>eren Seite würden die Posten fehlen — wie Unteroffizier
Tjic » dem Leutnant zuraunte Ein -sttlud schlug an — ein

D.imß fiel — sie lagen wie Tote ! . _ . . .
Drin waren sie o!io , die Rothosen ? Wie die Lchiosen klopften

' die Augen glänzten , das Drausgängerlilw stak ihnen allen m,
Jetzt lagen sie im liefet » Schatte «« eines Stalles , dort war

- Luke - fensterlos . Losten deutete auf einen verkrüppelten Obst
i. der davor stand . Unteroffizier Köpper winkte sich den groß

Mann herbei , er schwang sich aus dessen Schultern und zog sich
• einem Ast behutsam in die >)öhe . Cr hielt . Nun saß er rittlings

und rutschte aus die Oesfnung los . Die Untenst «d«nden hielten
t e Revalver bereit . ^ .

Was siel den, .Köpper ein — war de,- Manu tost geworden '
iiiti&fin er seinem Leutnant Heftige Zeichen genuicht Hotte, erarisf

Eisenstange , die die Luke sicherte, und Hing sich daran . Man
- Um flüstern , da ließ er sich fallen wie einen Sack. Ei » Mn «.

- dt,ß er keinem von den Kameraden aus den Kopf sprang.

Von den Unsrigen sitzen welche gefangen drin . Aerr Leutnant'
meldete er atemlos — die Augen sprangen ihm säst ans dem Kopf
vor Erregung.

Gefangene ? — Von uns ? /
Der Atem wurde ihnen asten knapp beider Bütjchaft.
Wir holen sie doch heran », » err Leutnant?
Und wenn wir jelbst darüber zugrunde geben sollten ! Doch

halt ? Sollte die Sache schief gehen , .«o werden Sie . llnterofjizier
Käpper , mit noch zwei Mann sich, ohne^sich weiter um uns zu fiim
mern . den Rückzug antreren . der ja nicht zl> verfehlen ist. und aie
Meldung überbringen . Die Unsrigen werden ja bald Auskunft geben
können.

Da sitld sie schon an der Arbeit , sagte schmunzelt,d Köpper . Die
eiserne Stange macht nicht viel Mühe . Mit meinem Dolchmessei
haben sie sich die Stricke durchgeschnitten . Schön » daß sie die haben,
die sit,d so aut wie eine Strickleiter Aha , da kommt sie schon, nun
heißt es . sefthalten.

Sie hingen sich wie ein Mann an den z,«lammengeknoteten
Strick.

Wie viele seid ihr ? fragte Lasten den ersten.
Zwölf von der ersten Kompanie , wir wurden abgeklemmt . Fast

alle leicht verwundet , zwei schwer. Die holen wir hernach vorne
heraus.

Der Posten?
Steht keiiier hier , sie glaubten uns sicher.
Nltn stände,l zehn unten — am liebsten halten sie geschrien vor

Lust , und da sie e- nicht durften , io schluchzte,Nie . i»ie ein Kind er
tut , wenn es ans bangem Traume erwacht . Sie drückten den .Ko
weraden die V,än>e hie« und dort , «md dann beriete » sie s' ch mit
ihrem sterrn Leutnant.

Sie bräunten olle dar -.inf. de, , .standstreich zu »vagen , und
Losten auch . .

Das st .«us ist zerschossen, sie liegen alle zusammen in d̂er grosten
Schelme , an die sünfzig etwa , meldete der Gefreite Sie haben
furchtbare Verluste gehabt , der Schrecken lieg - ihnen noch in den
Gliedern . .. ..

Sie übernehmen die Führ ««nq . stJesreiter ! befahl Losten . Keine
unnütze Schießerei sie könnte «mc- di ' anderen out dcn stals
ziehen . Los ? ^ ^ .

Der Posten wurde latltlos erlediqt . Dos große Tor stand offen
- drinnen die zufainme, «gestellten Gewehre ., Mi « einem Sprunge

standen die zehn davor , „ nd Losten schrie: stände hoch'
Taumelnd rissen sie sich empor und ließe » siä) geduldig ent

wassven . Die elektrischen Taschenlampen leuchteten da «". ,.„ d er
höhten 'mit ihren « unsicheren Lictik die Täuschung , zudem Lossen seine
Leute immer hinan -: i««:d hineingehen ließ , so den Anschein er
weckend, sie wnre »> ihnen an Zahl weit überlegen . Dann wurden
die beiden Verwundeten herausgeholt und ans Decken getragen.

Unterhalb der Ferme war eine Brücke , und Losten segnete die
ausziehenden Wolken , die den Mond verhüllten , so erreichten sie »in
gesehen den Bahndamm Losten blieb zurück, bis auch der kehle von
seine« Leuten .hu glückiiih passiert halt .- und dt übe, , in Sicherheit
war . Dann ging ei auch vor

Da teilten die Wolken , und der B -.stmond sandte fein Lich;
strahlend hernieder auf den Mau », der es sich nicht versagen tom '.U' ,

von droben noch einmal rasch Umschau A» halten — die Ferme
mußte sofort besetzt werden , sie war ein idealer Stützpunkt

Der Feind war wachsam — oder war e* ein blinder Zufall,
einige Granaten kamen heulend des Weges geflogen auf den Platz
zu, u.o Lotsen stand

llnterossi ' ler .Köpper war der erste , der oben war . mit einem
erstitklen Wehlaut warf er sich neben seinem Leutnant zur Erde —
beide Beine waren ihm zerschmettert . Wahrend der Zug mit de,.
Gefangenen von ihm in beschleitnigten Marsch Mersch gefetzt wurd ».
legte er . so gut cs ging , einen Notverband an und brachte mit noch
vier .Kameraden den Be «v>rßtlosen in Sicherheit . Kein weiterer
Schutz fiel.

Es war schon grauender Margen , da waren die Träger zur
Stelle , sie brachteil Losten zum nächsten Verbandplatz . Der erste
Verl 'and wurde angelegt und dem Auswachenden Mo .'phi ««m ge
geben . Seines Zustandes unbewußt , wurde r . zum stauplverbuutz
plag qeschofft -- - der Chefarzt selber bemühte sie!» um ihn

stoffnungsloser Fall ! sagte er kurz und waltete seine» Amtes.
Beide Beine mußten ahgenonunen werden , zwei Tuge darauf
brachte ein Lazare «tzug Loste«« nach der steiiltm . Von Köln ««'«*.
«oo er einem Lazarett zugeteilt «var . setzte er sich mit Prosestrr
Vieler in Verbindung , der ihm sofort eti en Platz in feiner Klinik
einräumte . Dann erst unterhielt er sich telephonisch mit Frau
Geßner.

Ich komme mir so vor . als gehörten Ihre Fünf mir mit an . - -
Das scheint Ihnen auch jo. verehrte Tonte Freanze ? - - stm . also di'
kleine stanni — ein Kind i?t sie ja auch noch bat einen Jnnaen —
einen Krieg , iungen ? Ich gratuliere . Sehr tapfer ist ste ge
wesen , du» liebe Kind ? Zwei Tage lang ? D«1 «st jo eine de-
anderen wert . Wie dieser Losten fein Los noat . ist zu bewundern.
Meine .Kollegen hatten zum Gliick schone Arbeit gemocht - der
Stumpf bei beiden Beinen iit erhalten . . Do- l>iß« für später da .«
Beste Holsen - Sie Hülfen ja Bescheid , S >e kluge Frau , dur .st
Kellers Arbeitsstätten . Ja . «»itürlich da «; die glückliche Mutter
noch nichts von dem Unglück erfahren , die Milch könnte ihr vergehen,
und de- Kriegsjunge muß doch fein lstecht haben Sie bekommt
ja noch immer die schönften Briefe von ihrem Mann ans der Fron ' ,
dos Hot Lotsen «-arsorglich möglich gemacht . Wie gesagt , ein famoser
Kerl ! , , . Ob Sie mal her 'iberkomme " dürstm '? Natürlich , »nd das
sofort . Ich will o mir foflur verkneife .« und c * Ihnen überlaste«
Lossen s-' ir" Vaterschaft mitzuteilen . Keller fährt Sie sicher gern in
seinem Amo her . Schade , daß Sie Lossen " ich! ouri, den Jlutgen
milbringen kötmen Was . Sie «»ringen ihm was anderes mit.
liebste Fr ." , ' Sein .' Zukunft ? nöre ir!« recht ' Aber das ist ja
großartig , d- r Monn f.iiu , lochen

De«, eil lag » an «'.« sehr blaß >.«>d n«ol > " « eine «» stillen Zirnmer
ebener Eide , das nach dein Garten h' nausgmq . Die Fenster

standen lveit offop Durch die Ziveige der Littden sladlea f»r!) So -' -
nenstrahlen ihr . und die Nasen Blumengarten schickte» itzr
iüße Düste . Die Vogel fangen dem Bübchen , das in keinem Wie, »»,
bettlein schlief, die schönsten Schlatlieder . »md die gliickliihe Mi ' tter
lauschte ihnen , bl«, mich sie ei .igeschlafe «t war

iForlsetzung folgt >



Oer Tauchhootkrte- .
U'tm B f r 11 n , IS. April . 3m Sperrgebiet 6c» milllcrr»

Ttstuelmrrrr, ocrfrnllcn deutsche »»6 oflcrrcldilld ) unjadfdjc !>
Boote , >cch» Dampfer , 6lc In gcfidtcclcn « dclltügcn fuhren, inib
find Segler , (ufammen minbcflcn»

2 S 000 B r u tto - Regi  fte r- X on ne  n.
Der CIkI 6c » Ubmlralflabe » 6er Marine.

«6na  Berlin.  IS . April . Im ,,'Jtautical Magazine ". 6er
^mfl | fil ((t)rifi englischer Schiffsoffiziere . iindel man die Fuichnft
eine » erfterr Offi,(iere r der oul einem 751X1ART aruhrn Trau »,
poeidampfrr dedienslei ist und » Inge über die Hoden Lohne der
Mannschaften gegen,,her den stieddstern der Offisierc liihrt . Mährend
dn» Hintan,men der nnniischen Offiziere einfchiiehstch aller Zulagen
Ist und ist Pfund Sterling (380 und 320 Marks Im Mona ! delriige.
verdienen van den nenn Derklevien . inner denen nur dreh Brite»
leien , sieden anher freier Verpflegung an Vard fe Ist Pfund , genau
fa viel wie der leiiende Ingenieur . Der „Drahllafe " . ein fachge.
dildeler Telegraphist , dekaine 7 Pfund im Monat , der stafute»
Wächter (Dieners , ein » Uli, dagegen 13 Pfund monatlich , eveufo
viel wie der Odersteward Diese Mannfchastsiähne find zum Teil
fünf Mal so hach wie die Friedensstifz «. sie beweisen , wehste
hohen Hohne die englische » dleeder infolge des UBeatkriegrs (ah
len muffen , nm fiderhanpt heute für die Befahung der schiffe (st
bekommen.

Ser heMge Tagesbericht.
Wb Amtlich . ISroftc» Hauptquartier . Ist April

westlicher Krfe, » IchaupIoh.
Angriffe auf 6cm Schlachtfelde an 6er cn» führten ,u »allem

(Erfolg.
Die grofien Sprengtrichter au» der wntfchaete - Schlacht 1917

wurden Im Handstreich genammen . flach kurzem Feuerfchtag er¬
stürmten wir In überrafchendem Angriff wuloerghem und die feind¬
lichen Stellungen beiderfeft» de» Orte». Gegenstöhe engflfcher Ham-
panirn brachen blutig zufammen . van der Ebene herauf erstiegen
unsere Truppen die höhen »an Meuwekerke und vailleui und ent-
rifie» sie in heftigem llahkampf dem Feinde . Englische Oiegenan¬
griffe gegen caran fcheiterte» .

An der Schlachtfrant zu beiden Seiten der Samme nahm der
Sirtilleriekampf zu. Am Luredach in der Gegend »an Mareuii »an
Engländern und Fronzafen gemeinsam darchgeführte Angriffe,
nördlich »am Lurebach machten wir (vefangene.

Am Vife- und Aiane -Hanai und auf dem weftufer der Mafei
führte» wir erfaigreithe Unternehmungen dnrch.

0 c ft I i dj e r ftrieggfdiauplaf ).
31 n n Ia n6.

3n Caalla föstlich »an helllngfor «) nach Ueberwindung fchwieri-
per Lioaerhäitniffe gelandete Truppen fliehen über capptrae »!
nach Norden oar , brachen mehrfach feindlichen widerstand und
haben die aan Tammeraar » nach widarg führende Bahn östlich ao»
tahti erreicht.

Der Erste Eieneralquartiermeisteri Ludendorff.

tdinfendungen guo Oe« Cefertrelfe.
Durch Vefchluh der handwfrtfchafto - und Miichkammlfffo » am

72 . Vlpril wurde der In de, varhergelieude » « finnig geiahte Vefchluh.
der Mflchküche de ; Vuieriändifchen strauenuerefn » Ale dort ZU vre.
wendende Milch direkt zu.zufnhreu , umgeftoheu . Viao die» zu de
deuten hui, weih jeder sachverständige . Dufolgedeffeu lieht sich die
Vorffhetlde de» Vnterläudifchen Frauenverein » genötigt , fegliche Der-
nniwonung fitr Vrallborfeil und (hüte der Milch abzuiehnen , da dir
Vlnftnlt hierdurch verhindert wird , nach den von ihr beadachteien.
streng hygieuifcheu Oirundfäheu ZU arbeiten . (! » wäre sehr ZU
wünschen, dah die Viebricher Herren Aerzie . die durch Aal und Tat
die « äugiingsniiichanstast gründen halfen , an geeigneter « teile ihre
luahgedeude Meinung geltend machten , sollte der teilte Vefchluh
der Ünimnifltnn aufrecht erhalten werden , fa wird die Miichküche.
die feit zehn Fohren mit grohem (srfoig die Sängiing »flerblichkeit
dekäiupft dar . bi» auf weitere » ihre Tätigkeit einstellen

st 11 f e Jt I r di n e r,
Vorfifiende de» Vaters straueuvereiu ».

Königliche» Theater.
Dieuoian . IN. Xiprii . 7 Uhr . Ab . A. Vorfpruch . gefar . von Frau

Hummel , hierauf ! Maua Lisa . Ende nach 0 ',  Uhr.
Mittwoch . 17. 2ipri >. 7 iihr . Ad . D. Varfpruch . gefpr . von Frau

Hummel , hierauf ! F » »euer Einrichtung ! Dir Entführung an»
dem Serail . Ende nach st-, Uhr.

Restdenztheatee.
Dieuetag . Ui. -April . 7 iihr . Unter der blühenden Linde.
Mtllivarst . 17. April , 7 Uhr , Liebe.

Vvrauastchtfirtze Witterung firr die (feil vom Abend de»
Ist. April bi« innr nächsten Abend!

.zunächst nach trüb und regnerisch , später langsame Besserung.

cedenemittelaerteitung in der Woche vom 2t . bi» 27. April >9» .
E » werden verabfolgt an jede Person!

1. auf Lebensmittelkarte I Abschnitt st (hiiiseuiritchiei 100 Gr.
Graupen , Preis 3st Pfg . das Pfund

2. auf Lebensmittelkarte I Abfchuiu st (Felis SO Gr . 7Nar-
garine . Preis 2 Mark das Pfund

3. auf Lebensmittelkarte II Ar . iiö nur für den 4. Vezirk
I Ei, Preis 40 Pfg . das Stürl . hühnerhoiter fmd ao »
Eierbezug attsgefchloffe ». Marmelade ist noch nicht einge¬
troffen.

4. Ohne Marken werden verabfolgt!
vörrgemüfe . Preis 2..'rn Mark da» Pfund.
Apieffchnilien , Preis 3.20 Marl da » Pfund,
kiaffee-Erfah . i .30 Mark da» Pfund,
Satz , Preis 15 Pfg . da» Pfund.
Suppenwürfel , 5 Pfg . das Stück.

Voraussichtlich 250 Gr . Fleisch fwurftf.
Die Befteilkarreu auf obige Waren käuuen aoit heute ab au die

-laudier abgegeben werden . Die Händler Utttifett die Beflellkarteu
bi» jpäteften » Dienstag , den 23. d. Mts ., vormittags bis II Uhr rm
Aathaus . .stimmer 20 , abliefern . Die Ausgabe der Waren an die
händler erfolgt am Mittwoch , den 2t . d. Mts . In unserem Lager.
Armkuruhstr . 2.

Der Preis des in dieser Wache zum Verfaul kommenden Surfer»
beträgt 40 Pfg . für den Würfelzucker irtth 43 Pfg für den ge.
t-.ahleuen Jucker das Pfimd.

Biebrich . 10. April Ivist . Der Magistrat . F . P ! Trapp.

Flelfchoerkauf. Die Ausgabe von jungen , Ochst,ilchmänzen.
Lebern . Wcliingnt r-ftu. find .-! titorgen Mittwoch nachmittag von
4 Uhr ob bei Herrn Meftgermr -Ifter Ales , Mainzer Strohe t. statt,
t-»d zwar für den i . Bezirk von Ar . Bill—(.'Htl der hau - halnmg.
Auewe -skane . Besondere Besugskarteu find nicht ' mehr nältg.
Einwickelpapier mitbringen.

Biebrich , ist . April >010 . Der Magistrat . F . 2i ! Trapp

Oie Landwirte
lütten mir , nngeven \u wollen , wieviel Sootf .' rtntfein 1. und 2. Ab-
fuat lie ob^i'bcu fötuten . Meldungen im Zimmer 2« des Uint

Der lüirHd )ait6ouBid)u(i.
Lvongelilche Kirche . Miuwvch . den 17. April , nbends O ) Uhr,

.SIiiegc.flclnt 'jflnttr ^hinift itn Diakvnissenbeiin . Morr Psnrrer I ) Tr.
(‘Wrlurt , ubendo 8 .30 llljr , O' nnnnrlifnK ? flkmcinöfbmi -j Wvldslrus,e,
Mnr Psm rer ?.t»HI

Bekanntmachung.
vie hlesigcn Sofzlenhiindler werden daraus aas-

mcrksam gemacht, dah aus dir alten grünen Brenn¬
materialien - Stammkarten keine Srennmaieriallen
mehr abgegeben werden dürfen.

Biebrich. 16. April 1918
Die oriskohlenstell«: Ihir «.

Ach-«. Brennholz-Versleigeruüg.
vannrrslag , den It . April 1911, nachmittag, 2 Uhr worden im

grohher, »gliche» Schlahparl ln Biebrich versteigert!
1. 42 Stämme und Stammab|d)nlltr.

20.81 Fm. Buche. Slaftaiite, VIhörn, Rüster. Akrizle
und (kfche.

2. Brennholz.
37 - guten Scheitholz.
3st Housen Reiser.

Treffpunkt ! Parktor ft» Ltadttrll Mosbach.
Bfedrfch. de» 12. April 1918.

(SrohherzoglicheJtnanjfammcr.

Bflrgcroercin<k.v.
Die Geschästsstunden in der Abteilu»

für Wohnungs - und Mietwesen
sind während der Wintermonate Mittwoch » g,
Zrettagr abends von 7- 8 Uhr Gartenftratze

Zur Wohnungsanmeldungen und Nachftg
liegen die Linzeichnunqsbücher während des ganze
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Ml . für Mumm*  u . Motfen.

Muse
nimmt nach rinior Hunde » NN.

Frau Sauer,
chnifrrttrnhe 00 , « .

Statt btfond<r«r Mitteilung

Tieb-rfch"I>ert erhielten wie die Nnchrfcht. dah nun auch mein lieber füngfier
Sahn , unser guter Bruder . Unteralsfffrr

MIKelm taut
Inhaber des Eisernen Kreuz« 2. «. 1. Klasse.

Im bolfnungaooUen Alter van 22 Zähren noch Zfährlger treuer vfllchteriüllang bet den
Ichweren Kämpfen om 21. Rläri verwundet wurde und äin II . Apr » an her (schwäche in
einem KeiegalazneeN geflarben Ist. Er falgte feinem um 20. Mol >915 gefallenen » eben
Bruder Karl fm lade noch.

3n Hefer Iraner ! .n

frau Lina Caut « Iw*.
(. ,-fi . hochetninerich , Wilhelms,rohr 53. I . Sick.

Für wfederaerkäufer und Grohoerbrauchrr
Kautabak

behördlich eingeführte Ansfand -.laare . M . 45 .— p jkilo frf.
Lerp . frei . Leist nicht uni . 4 Kilo geg. Aach » od. Boreinf.
des Betrages . IN. vudlan u. Es .. Weh . Grohhandlung in
labokfahrfkate » und Raucherartikeln.

>Elektro Biograph . !

tili heule bi» Freiing nrotirj Gchlageeüragramm.
Vie Gesoensterstuude

Atlmilche» Drama In t Porlpiel »nd 4 Ahlen.
Kaapldarsteller ! Olga Engel . Allo EKrüander u. Maria

Mdal . Urdan Eiad.
Fenier!

Tludelmever» Leibarzt
O'ustlplel I» 2 91' len mit dn » lui'lgen Ino . .ßetbcrl

Vaulmiillcr in (einer glänzende» Rolle als Audelmever.

Heimlich vermählt.
00» Dr »mn . WM

Inion -Tbeater.
heule dis vonncrslag!

Gras Dohllü«Nd seine„Mwe"
staprrlahn « . M . 3 . ..Möwe " in 4 Alten . Original Fllm -Anfn.
des I Or*t(u-ro Magiiünieuluanl Wolf Dieser Fiim -ft da» gew -.i

ligstr und mahrhritsgelreuefle Dotmnenl ans diesem .Erlege.
Dir verfentung ao » 15 frindfichen Schiffe ».

Fern --,!

Der KittS ' Könia
köstliches Lüstfpiei in 2 Vlften mit Olrete tQeirler,

-Eintage . -
Morgen Mittwoch von Z—2 Uhr!

Große Kindervorüelkuna.
I- PI . 4H Pjq ., 2. Plntz .̂ 5 Psfl .. 3. Plrn.s 2', Psq . 0*rtundjji’tic nollc

Preiie.

Wiesbadener Straßenbahnen!
Männer , krustige Frauen und Mädchen werden mich in den

Mndrdienst eingestellt Bezahlntig eriolgt auch für die dienstfreien
Taye Bewerber und Bewerberinnen wvlleu sich mit einem
^ebcnrlnns melden bei der

lila
Betriebsverwaltung,

Cuiffnftrafic 7.

«nuberev

Mädchen oder Fra
Ingsübor einige Slunbeii ,
2lnshllfe gesucht.

wfuuefefd , Aglhausf»  ,
«andere , ehrffche

Monatfrau
auf 2—3 Stunde » lägbä, »
fnchl. Gute Behgndfuog ,
stchen . Mainzer Slr . 34. ,

Känsc -Fctlcrn.
Ar . weihe Gänse - Hall -dau-

nen per Pfund 8.50 bi» 14.—,
numberbnr füllend . ula

Bettfedeeuhmia Wiesbaden.
_ tBouergnffe 15.

i ^-rbttffilrnbi
,‘flr . 3.5(1 M . ah » ,gebe ». *

Aalhmisjlr . 34

Ordealllche

Putzfrau
für feile Tage gesucht

Mesbadeuer Allee M.

Zrüll»»Mdchi
für ganz ober zur Aushfif, #
sucht. (|
_Rathgusstr . >#.

Brave », williges

Mädchen
gesucht.

Fe . Stahl , Ainänrbiaz.

(üesucht für 3 Stund«,! w
mfllag» ein ordentliche«

MitülmAchef!
»der Frau . n
_Mainzer Strobe 21

Frdl. mödl. Zimmer
sofort zu vermieten.

FriedrichstrvHe 3. 2.

Wohnungen
foson zu oerintelen.

Ahelnslrahe 10, 1.

81. 2 -ZiMllMW.
tu »er,nieten Bla

«achaafle 32.

Söffer
helcl,lagnabinlo und andere für
die 7tcul, »lal)ilelle.

Flasche»
aller Arl haust und ha » gh

H. Sau , r »l-u at -aöcn.
108a Mähevstrohe ?.

Kinderwagen
zu verkaufe ». - -

Mainzer Strahe 42. 3.

80 3fr . Kllhdüllff
zu verkanten.

1 Bdbnbosstrnbe 21).

Heller , neuer

Gtrohhut
wegen Traticrlalles verknu¬
sen . \Uai). tu der tyeschästvst.

Weiher "

Kindettüslenlvagen
htffjg .zu o.-rkaufl-„ . Aüherrs
Gaugaffe 5. hei Frau Clgmann.

Ziege
mit Uamnt zu nerkvttsen.

Bteichstrabe 3.

Schön . AnMse
eiugctrossen bei

Karl Heyden . Adolsstrvs ' e 3.

Plorgni aus dem Illartle : '
Spinat und Aepsel

hrn 'monikas
In groficr Auswahl

empfiehlt
Willi . Dcuscr,

Moijprftrahc 30. ?
-SVfin Puden -

Omnges
kflonotmädchrn

ober Stunbenfrau bei guter i
zahiung gesucht.

Andreasslrahe 1. 2

Slusen.,Taillen-,Rr
und Auarbeitentiiit^

gef,Uhl. ff»
$ . Gutlmann . wfesdsdeo.

Langgaffe.

10 jähriges
Mtidchon,

»efäies schon gedient ha,, f«
Stelle.
_Adolfstrahe 8. 2.
tlsvea . reich funstr . Prachtw

Mwirillt !«
eifern Kreuz er

Sefbsterlebniffe.
Räch rerlBr .l. Gerichten von;
hadern d. Eilen,en üreute « >p
hearbetie , von chrfebrlch Fr«
beer bau Iinstloae Eam
Ge „eralle „ »ia » l ». D . 4
vielen tJUbem , Karte ».
»Ihr » u. metir -arb .ZIuasthrthW
Gö gibt wobt kamn rm 0 .'
da » einer tebbafieren Ame,
nähme üchrrer fdn bUrili o!
das vorliegende , in dem »
kühnste » Tate » der cieuelnei
welche die « >. l,gefchlch,e nti
verzelchnei , ater der Aoämü
ttberllrlen werden . Die trau«
deö Eilerne » Kreuze » lirtldm
selbst üb - v Idee inib ihrer

lämafrr laten.
gebe » Des, embnii eine fartl;
Runfibrllage 24 Selten

Groh -Otiau -Forma,
2(„ ungefähr A, P,er -z. Iit' ingf
Scfien t Presto von it 5j v

8 » dczfede»
durch ftfee E'-» chda »dlo»;
Deutsche « Berlagahaa
»4» « « » Ra . «4erllti »fM7

Anzeigen,
♦ smtUcbt u . nvd >tAmtliche
T d»rcn Mttlnihm » nskd in 4«?
Z am Ca®« «’ldteinende
G Bi»brnjsorCag1>Pdlt Itattfindtnj
j toll , Müllen fp £ rtftc «ift
X vosmiu .' 4»i-i uulererttelcbalw' t
♦ lull « »ulge- ebin wetrden lebt, ♦
T g»öb«r« Hnje>o»n 'cbon e>» J
X Vor*b«n<l b*« i5 Uhr. 4
f  VtrlA «| J
Jd «r Bltbvlchcr € Agt * p0it . J

Müdscher jttnger Mann . ^
schäst- tnann . kntb-, 2-1
hier sretnd . Musik » T ''e>' >>' '
»reund , wünscht nnf dteirm
Wege mit hübscher
Dame , nicht iiber 22 o .̂ 1•*
.wect» späterer

Heirat
bekannt y*< werden.

Angebote mit Bi >d. m.'-.iKl
|n fnrt zurüclneiaud ; wird.
11 in oii die Gesibiit! s>
<!lwn ' ,ntes '.wecklno. <*i' 4
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